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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den 15. April 1961 47. Jahrgang Nr. 24

Schweizer Schule

Nach Deinem Willen, o Herr,

sollen wir allzeit beten. Erst wenn wir immerdar beten, leben wir richtig.

So gib mir denn, Herr, die Kraft, Dein treuer Diener zu sein, der zu beten weiß.
Meine Aufgaben liegen nicht in weiter Ferne, auf die ich noch zu warten habe.

Jetzt und da soll ich meine aufgetragene Pflicht erfüllen.

Herr, ich weiß es, Du willst keine Augendiener und liebst nicht die mürrischen
Knechte. Als Freunde dürfen wir Dir dienen. *

Gib mir, Herr, Frohmut, der die andern hinreißt.

Gib mir die Wahrheit, welche die Welt frei macht.

Gib mir Liebe, die, wie die Deine, alle Menschen beglückt.

Gib mir Kraft, des andern Last zu tragen und seine Fehler zu sühnen durch eigene

mutige Opfer.

Gib mir so viel Zeit, daß sie nicht nur für Dich und für mich reicht, sondern auch

für die andern.

Laß mich in allen Menschen erst das Gute sehen.

Gib mir die Kraft zu verzeihen und das Böse mit Gutem zu vergelten.

Gib mir den heiligen Humor, der jeden Tag erhellt.

Laß mich in Deinem Reiche arbeiten, bis ich heimkehren darfzu Dir, o Gott. Amen.

Gebet von H. H. Dir. Leo Dormann (gestorben am 9. Januar i960)

769


	Nach Deinem Willen, o Herr

